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LogiMAT 2026 in Stuttgart 

Smarte Verpackungslösungen als Erfolgsfaktor der Intralogistik 

München, 12.02.2026 – Verschärfte regulatorische Vorgaben und 
anspruchsvolle Markterwartungen stellen Hersteller und Nutzer von 
Verpackungslösungen vor hohe Herausforderungen. Auf der LogiMAT 2026 
zeigen die internationalen Hersteller mit neuen Materialien, Systemen und 
Recyclingangeboten ihre jüngsten Produktentwicklungen für effiziente 
Prozesse, umweltfreundliche Verbrauchsstoffe und Mehrwegsysteme sowie für 
langfristige Flexibilität im Verpackungsbereich der Intralogistik. 

Die Verpackungsbranche steht vor tiefgreifenden strukturellen Veränderungen. Seit 
2022 verzeichnet die Industrie allein in Deutschland beim Produktionswert einen 
rückläufigen Trend im zweistelligen Prozentbereich. Hinzu kommen regulatorische 
Vorgaben etwa aus der neuen EU-Verpackungsverordnung (PPWR - Packaging and 
Packaging Waste Regulation), die unter anderem eine drastische Reduktion von 
Verpackungsabfällen vorschreibt. Parallel dazu fordert die Digitalisierung zunehmend 
intelligente Verpackungen, Kunden und Verbraucher erwarten verstärkt nachhaltige 
Lösungen. Die Hersteller und Anbieter reagieren immer öfter mit biologisch 
abbaubaren und wiederverwendbaren E-Commerce- und Convenience-
Verpackungen sowie weniger herkömmlichen Kunststoff durch Verwendung 
alternativer Materialentwicklungen aus Papier und recycelten Kunststoffen oder 
solchen auf Pflanzenbasis. Das weiterhin hohe Aufkommensniveau im E-Commerce 
fördert zudem den Aufbau von Mehrweglösungen und intelligenten Verpackungen mit 
integrierten Technologien wie Sensoren und RFID-Chips zur Zustandsüberwachung 
und Funkfrequenzidentifikation. Für die effiziente Verarbeitung werden überdies 
zunehmend automatisierte Verpackungslösungen zur Norm. Moderne 
Verpackungsmaschinen und flexible Verpackungslinien, die sich schnell an 
verschiedene Produktformate anpassen lassen, ermöglichen eine präzisere und 
schnellere Produktion. Vor diesem Hintergrund rückt die LogiMAT 2026 in Stuttgart die 
jüngsten Verpackungslösungen der Branche als Erfolgsfaktor für intelligente, 
nachhaltige und kostensenkende Logistikprozesse in den Fokus. „Die Aussteller 
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kommen mit der Präsentation neuer Materialien und Monomaterial-Technologien nach 
Stuttgart, die Abfall reduzieren und die Kreislaufwirtschaft vorantreiben“, erklärt 
LogiMAT-Messeleiter Michael Ruchty vom Münchener Veranstalter EUROEXPO 
Messe- und Kongress-GmbH. „Zudem sind smarte Verpackungen mit Sensoren und 
digitalen Lösungen zu sehen, die Mehrwegangebote fördern und die Zukunft der 
Verpackungsbranche prägen werden.“ 

Mit der neuen Papier-Verpackungsmaschine Papertec 95/5 Comtex präsentiert etwa 
die BVM Brunner GmbH & Co. KG (Halle 6, Stand 6D11) eine Komplettlösung für den 
E-Commerce-Handel. Sie dient dem Versand von unterschiedlichsten Artikeln in 
Papierverpackungen. Vollautomatisch, ohne Formatumstellung, übernimmt das 
System das Verpacken von Waren inklusive Lieferschein beziehungsweise Rechnung 
in einen Papierbeutel sowie die Adressetikettierung. Bei Produktlängen bis 600 
Millimeter erzielt das Gerät bis zu 900 Verpackungen pro Stunde. Gemeinsam mit dem 
Kooperationspartner Müller stellt die Kern GmbH (Halle 6, Stand 6B11) eine 
Kombination aus Multiformat-Verpackungssystem PackOnTime2box von Kern für 
automatisiertes Verpacken von Waren in verschiedensten Größen mit dem Müller 
Belegbeigabe-System LogiPack vor. Die Verpackungen werden individuell auf das 
jeweilige Versadgut zugeschnitten. Das reduziert den Materialverbrauch und das 
Transportvolumen, steigert Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit. Die 
PackOnTime2box verarbeitet beliebige Kombinationen verschiedenartiger Stückgüter 
innerhalb einer Packung und konstruiert eine robuste Verpackung, die auch für 
etwaige Retouren verwendet werden kann. On-Demand-Verpackungstechnologien in 
einer Virtual-Reality-Erfahrung, die auf realen Betriebs-Layouts aus E-Commerce- und 
Logistikumgebungen basiert, verspricht die Panotec S.r.l. (Halle 6, Stand 6B57) mit 
ihrem Messeauftritt. Vorgestellt werden mit Opera und Operetta zwei komplementäre 
Lösungen, die sich komfortabel an variable Aufträge, SKUs sowie an Kommissionier- 
und Sortierlogiken anpassen lassen. Opera erstellt individuelle, wiederverwendbare 
Kartons. Ihre verstärkte Struktur mit doppelwelliger Kartonage, einer leicht zu 
öffnenden Rücksendelösung sowie einem Design, das überschüssiges Material in 
interne Schutzpolster umwandelt, reduziert den Materialverbrauch. Ähnlich Operetta. 
Die Maschine produziert maßgefertigte, offene, aufgerichtete und befüllbereite Kartons 
und wurde für Anwendungen mit stark variierenden Aufträgen entwickelt. 

Effiziente Verpackung bei variierenden Produktgrößen 

Die Optimierung der Versandverpackung veranschaulicht auch die Sprick GmbH & Co. 
(Halle 1, Stand 1D45 und Halle 6, Stand 6F07) unter anderem mit dem Zusammenspiel 
von Robotik und dem Verpackungs- und Etikettiersystem VariMailer® Pro. Das System 
produziert produktgerecht zugeschnittene V-Mails® aus umweltfreundlichem V-
Board® Verbrauchsmaterial. Individualisierbare Verpackungen bei variierenden 
Produktgrößen ermöglichen auch die automatischen Karton- und Traylösungen, die 
am Stand der Prodinger Verpackung GmbH & Co.KG (Halle 6, Stand 6D03) zu sehen 
sind. Für die bedarfsgerechte Bereitstellung von Füllmaterial wird überdies das System 
Storopack PAPERplus Track vorgestellt. Nachhaltigkeit durch papierbasierte 
Luftpolstersysteme, bedruckbare Papierklebebänder und TruePaper®-Bandolierung 
steht im Mittelpunkt des Messeauftritts der Naturapack GmbH (Halle 6, Stand 6G01). 
Die Papier-Luftpolstersysteme ersetzen Kunststoffpolster, lassen sich flexibel in 
bestehende Packprozesse integrieren und ermöglichen eine deutliche Reduktion von 
Kunststoffanteilen in der Verpackung. Ein besonderes Highlight des Messeauftritts ist 
die Bandolierung mit TruePaper® – eine individuell bedruckbare, papierbasierte 
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Alternative zu Kunststoff-Umreifungs- und -Bandoliermaterialien. Neue Packaging and 
Packaging Waste Regulation (PPWR)-konforme Lösungen aus Packautomaten zeigt 
die beck packautomaten GmbH & Co. KG (Halle 6, Stand 6C61). Die Fährenkämper 
GmbH & Co. KG (Halle 6, Stand 6A21) stellt auf ihrem Messestand horizontale 
Wickelmaschinen vom Hersteller wrapsolut vor sowie manuelle als auch teil- und 
vollautomatische Varianten ihrer Standard- und Sonderverpackungsmaschinen für 
Inline- und Stand-alone-Lösungen. 

Digitale Kennzeichnung wiederverwendbaren Ladungsträger 

Experten erwarten in den kommenden Jahren ein starkes Wachstum bei 
Mehrwegpaletten, -behältern und -verpackungen. Voraussetzung für deren effiziente 
Steuerung ist eine eindeutige, serielle und langlebige Kennzeichnung jeder Einheit. 
Entsprechend stehen patentierte Label-, AutoID- und Track&Trace-Lösungen im 
Fokus der Inotec Barcode Security GmbH (Halle 2, Stand 2B08). Zielgruppe sind 
nachhaltige Mehrweg- und Verpackungspool-Lösungen sowie zuverlässige 
Kennzeichnungen auf anspruchsvollen Untergründen wie Metall, ESD, Karbon oder 
Aluminium. Als besonders langlebige, individuell laminierte, bedruckte und 
programmierte Etiketten integrieren etwa Inmould- und RFID-Inmould-Technologien 
das Label fest in die Verpackung und machen es manipulationssicher. Ergänzt wird 
das Portfolio durch neue Produktentwicklungen, darunter kompakte RFID-onMetal- 
und onESD-Labels, innovative Pool-Verpackungskennzeichnungen sowie neue 
Inmould-Varianten für Mehrweg- und Inventaranwendungen. Die CCL Faubel GmbH 
(Halle 2, Stand 2D07) präsentiert die aktuelle Version ihres Logistics Labels zur 
digitalen Kennzeichnung von wiederverwendbaren Behälter und Ladungsträgern in 
Kanban- und Closed-Loop-Prozessen. Das Logistics Label nutzt RFID zur 
kontaktlosen Aktualisierung eines E-Paper-Displays, das die auf dem RFID-Tag 
gespeicherten variablen Daten sichtbar darstellt. Da das Logistics Label ohne Batterie 
auskommt, ist es besonders langlebig und wartungsfrei. 

Neben Applikatoren zur Etikettierung von Formteilen oder im Hochleistungssektor mit 
bis zu 2.400 Etiketten pro Minute präsentiert die cab Produkttechnik Gesellschaft für 
Computer- und Automations-Bausteine mbH & Co. KG (Halle 2, Stand 2D21) das 
gemeinsam mit Herma entwickelte Hermes QI. Als einziges System kann es in 
vollautomatischen Packlinien InNo-Liner-Haftmaterial in einem Arbeitsgang drucken 
und anbringen. Anders als marktübliches Linerlessmaterial ist InNo-Liner frei von 
Silikon und klebt nicht von Beginn an. Erst zerstäubter Wasserdampf aktiviert an einem 
speziellen Hubapplikator den Kleber beim Spenden eines Etiketts auf saugfähigen 
Karton oder vergleichbare papierähnliche Substrate. Stellvertretend für die 
Innovationen mit Materialneuentwicklungen kommt zudem die buhl-paperform GmbH 
(Halle 6, Stand 6G45) mit einem ganzen Bündel papierbasierter, werkzeugkostenfreier 
und standardisierter Verpackungslösungen als Alternative zu EPS und 
handlingintensiv gefalteter Wellpappe nach Stuttgart. Basis der Neuentwicklungen 
bildet 3D-geformtes Papier, sogenannter Faserguss. Ein zentrales Exponat sind 
Faserguss-Paletten in allen drei Standardformaten. Die formstabilen Ladehilfsmittel 
bestehen aus bis zu 100 Prozent Altpapier, sind international vollständig als Altpapier 
recyclingfähig, nestbar und reduzieren mit ihrem geringen Eigengewicht die 
Frachtkosten. Zudem werden SlimPac- und StackPac-Polster- und -Tray-Systeme aus 
Faserguss gezeigt – SlimPac als universelles Standardpolster für flache, empfindliche 
Produkte wie Laptops, Tablets oder Displays, StackPac als Kombination von 
Wellpapp-Trays mit passgenauen, austauschbaren Faserguss-Inlays. StackPac 
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wurde speziell für automatisierte Prozessumgebungen entwickelt und bietet im 
Vergleich mit geschäumten Lösungen Einsparungen von bis zu zwei Drittel der Kosten. 

Verpackungsmaterial aus Wertstoffkreisläufen 

Die Bong GmbH (Halle 6, Stand 6C39), Unternehmen der schwedische Bong Gruppe, 
zeigt neue starke Versand- und Verpackungslösungen für Online-Shops, Retail und 
Industrie. Vor dem Hintergrund der PPWR liegt der Fokus bei den Exponaten auf 
umweltfreundlichen Verpackungen aus Papier, die dabei helfen, Verpackungsmaterial, 
-gewicht, -volumen und -abfall zu reduzieren. Als besonderes Highlight gilt e-Green. 
e-Green Mailer-Verpackungen wurden speziell für Online-Shops entwickelt, bestehen 
zu 100 Prozent aus starkem Kraftpapier und sind vollständig recyclebar. Die 
Verpackungen lassen sich dem Inhalt anpassen. Mit AirPro Green wird zudem eine 
hochwertige Polstertasche aus 100 Prozent Papier gezeigt. Zu Papierblasen 
geprägtes Papier im Inneren der Tasche bildet eine starke Polsterschicht, die 
druckempfindliche Inhalte vor Stößen schützt. Auf Material aus Wertstoffkreisläufen 
setzt auch die Duo Plast AG (Halle 6, Stand 6D34) mit ihren nachhaltigeren 
Stretchfolien aus bis zu 65 Prozent Abfällen haushaltsnaher Sammlungen (Post-
Consumer-Rezyklat, PCR). Ihr Palettenwickler Duo Earth Yellow Back verarbeitet die 
Folien mit hohen Verpackungsgeschwindigkeiten. Zur Gewinnung der erforderlichen 
Reststoffe hat die Wirkaufenihrenabfall.de GmbH (Halle 3 / Stand 3F35) eine Lösung 
zum erfolgreichen Geschäftsmodell gemacht. Ziel ist es, Verpackungsfolien und 
Kartonagen bei Unternehmen aufzukaufen, den Abfall in wertvolle Rohstoffe 
zurückzuführen und wieder in den Wirtschaftskreislauf zu integrieren. Dazu stellt das 
Unternehmen Ballenpressen in den Partnerbetrieben auf, die das Volumen des Abfalls 
um mehr als 90 Prozent bei Kartonagen und bis zu 98 Prozent bei Folien reduzieren. 
Zur Abholung können so bis zu 1.500 kg Material auf einer einzigen Europalette 
konzentriert werden. Die Kartonagen lassen sich bis zu 12-mal recyceln und 
wiederverwenden. 

„Die genannten Beispiele zeigen gangbare Wege auf, wie smarte 
Verpackungslösungen die Anforderungen an Nachhaltigkeit und Effizienz in der 
Intralogistik zukunftssicher erfüllen“, resümiert Messeleiter Ruchty. „Wer dieses 
Wissen nutzt und heute in nachhaltige Verpackungstechnologien investiert, ist auch 
morgen noch wettbewerbsfähig.“ 

 

Veranstalter: EUROEXPO Messe- und Kongress-GmbH 
Joseph-Dollinger-Bogen 7, 80807 München 
Tel.: +49 (0)89 32391-259 | www.logimat-messe.de 

11.981 Anschläge inklusive Leerzeichen 

München, den 12.02.2026, Abdruck honorarfrei, Belegexemplar erbeten an EUROEXPO 
Messe- und Kongress-GmbH, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 80912 München 
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Über die LogiMAT 
 

Die LogiMAT, Internationale Fachmesse für Intralogistik-Lösungen und Prozessmanagement, 
findet vom 24. bis 26. März 2026 auf dem Messegelände Stuttgart direkt am Stuttgarter 
Flughafen statt. Die LogiMAT gilt als weltweit größte Fachmesse für Intralogistik-Lösungen 
und wird von der EUROEXPO Messe- und Kongress-GmbH ausgerichtet. Sie bietet einen 
vollständigen Marktüberblick über alles, was die Intralogistik-Branche von der Beschaffung 
über die Produktion bis zur Auslieferung bewegt. Internationale Aussteller zeigen innovative 
Technologien, Produkte, Systeme und Lösungen zur Rationalisierung, Prozessoptimierung 
und Kostensenkung der innerbetrieblichen logistischen Prozesse. Die Veranstaltung bietet 
neben der Ausstellung täglich wechselnde Vortragsreihen sowie Live-Events zu den 
unterschiedlichsten Themen. 

Auch international ist die LogiMAT an verschiedenen Standorten am Markt. Nächste Termine: 

LogiMAT China, 22. bis 24. April 2026, SZCEC, Shenzhen, China 
LogiMAT India, 8. bis 10. Februar 2027, Bombay Convention & Exhibition Centre, Mumbai, India 
LogiMAT Stuttgart, 16. bis 18. März 2027, Messe Stuttgart 

 


